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Standort /Geologie

Naturraum

Nordrand einer Binnendüne südlich Fuhlendorf

Binnendüne

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Grasnelken-Rotstraußgras-Flur, Sandseggen-Silbergras-Pionierflur, Quecken-Rotstraußras-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06729

Am Nordrand einer Binnendüne zwischen Kiefernwald im Süden und einem Ferienlager im Norden gelegenes Mosaik aus Trockenrasen und 
Pionierfluren auf mäßig trockenem, oligo-mesotrophem Sand;
Es dominiert ein grasnelkenreicher Rotstraußgras-Rasen, dieser ist mit kleinflächigen Ausbildungen eines ruderalisierten Sandmagerrasens 
(aus Rotstraußgras, Quecke, Glatthafer) und einer Sandseggen-Silbergras-Pionierflur verzahnt.
Letztere tritt vor allem im Osten mit höherem Anteil auf.
Der Biotop verläuft auch noch hinter dem, das Ferienlager umgrenzenden, Zaun.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv
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Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Hieracium pilosella

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Artemisia campestris Carex arenaria
Corynephorus canescens

Arrhenatherum elatius Artemisia vulgaris Cladonia spec. Elytrigia repens
Festuca ovina agg. Festuca rubra Galium mollugo Galium verum
Helichrysum arenarium Hypericum perforatum Jasione montana Plantago lanceolata
Polytrichum piliferum Potentilla argentea


